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Kürzlich hat die Alphorngruppe Jöüri ein wunderbares Platzkonzert
in Tscherlach gespielt. Nachdem die Einladung ein Konzert nur bei guter 
Witterung in Aussicht gestellt hatte, motivierte eine schöne, aber überschauba-
re Anzahl Tscherlerinnen und Tscherler die Musikanten zu einem trotzdem 

ausgedehnten Platzkonzert. Der anhaltende leichte Regen in Verbindung mit 
der über dem Walensee untergehenden Sonnen schuf eine einmalige Kulisse 
mit einem herrlichen Regenbogen zwischen Alphornbläsern und – wie könnte 
es anders sein – dem Jöüri. Text und Bilder Pressedienst

Platzkonzert in Tscherlach: Alphörner unter dem Regenbogen

Willkommen, 
kleiner Sonnenschein!
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Pressebild

Hospiz versteigert gesti� ete 
Objekte an der Wiga
Die Institution Pfl ege und Hospiz im Werdenberg – auch eine bedeutsame Anlaufstelle für das Sarganserland –
realisiert nun ihren geschenkten Messestand an der Wiga 2023 in Buchs. Im Rahmen dieses Au� ritts gibt es 
einen Benefi zanlass, an dem Stefan Roos und Niklaus Lippuner diverse Objekte versteigern.

D as Hospiz im Werdenberg 
hat seinen Kampf für 
eine Vollkostenfi nanzie-
rung im Sommer 2019 
mit einem Versteige-

rungsanlass begonnen – die Institution 
ist auf jährliche Spenden von rund 
200 000 Schweizer Franken angewie-
sen. An diesem Anlass, an dem unter 
anderem der Ragazer Musiker Stefan 
Roos mitgewirkt hat, ist dem Hospiz 
ein Messeau� ritt an der diesjährigen 
Wiga (Werdenberger Industrie-, Han-
dels- und Gewerbeausstellung) ge-
schenkt worden. Seit Wochen ist das 
Hospiz-Team nun daran, ihren Au� ritt 
vorzubereiten. Ab Freitag, 1. September, 
wird das Ergebnis dann in den Hallen 
auf dem Marktplatz in Buchs zu sehen 
sein. 

«Es ist für uns alle wichtig, wie 
wir die letzten Meter gehen»
Der Messestand der Pfl ege und Hospiz 
im Werdenberg besteht aus drei we-
sentlichen Elementen: «Gesicht» und 
«Charakter» zeigen die Mitarbeitenden 
an einer bunten Porträtwand, im Tun-
nel «Letzt-endlich» wird Interessierten 
mit Zitaten und Rückmeldungen vor 
Augen geführt, dass es «für uns alle 
wichtig ist, wie wir die letzten Meter 
unserer irdischen Reise gehen», 
schreibt das Hospiz in einer Medien-
mitteilung.

Nebst dem Messestand wird das 
Hospiz am Mittwoch, 6. September, 
einen Benefi zanlass im Grabser Zeltteil 
durchführen. Dabei wird Roos erneut 
sein musikalisches Können zeigen und 
um 19 Uhr eine Versteigerung einleiten 
– damit will die Institution den «Geist 
des Uranlasses» von vor vier Jahren 
nochmals aufl eben lassen. Die Verstei-
gerung wird von Roos gemeinsam mit 
Niklaus Lippuner – er ist Grabser Ge-
meindepräsident und Verwaltungs-
ratspräsident des Zweckverbands Pfl e-
geheim Werdenberg, die Trägerscha�  
von Pfl ege und Hospiz im Werdenberg 
– moderiert werden.

Auf der Suche nach passenden Ver-
steigerungsobjekten hat das Hospiz 

«eine Welle der Begeisterung und eine 
grosse Solidarität» erfahren dürfen. 
Unter anderem vom Hockey-Klub Da-
vos, der einen Eintritt für das Spengler-
Cup-Finale für zwei Personen gesti� et 
hat – mit Eintritt in den VIP-Bereich 
und Brunch im «Lo�  ‘23» –, Rolf Knie, 

von dem es das Bild «Au� akt zum Gän-
semarsch» zu ersteigern gibt oder der 
Coin Invest Trust, die dem Hospiz 
gleich zwei Münzen («Matterhorn» 
und «Engel») übergeben hat. Diese und 
weitere Versteigerungsobjekte sowie 
genaue Details dazu können auf der 

Website eingesehen werden. Online be-
steht übrigens auch die Möglichkeit, 
ein Erstangebot abzugeben: So haben 
Spenderinnen und Spender, die an 
einem Objekt interessiert sind, die 
Möglichkeit, dieses auch anonym zu er-
werben. Das Objekt geht allerdings 
trotz eines allfälligen Erstangebots in 
die Versteigerung an der Wiga.

Ein Abend voll Lebensfreude
Pfl ege und Hospiz im Werdenberg will 
mit seinem Au� ritt an der Wiga und 
dem Benefi zanlass nicht nur den Bo-
gen zum initialen Gedanken von 2019 
schlagen, sondern auch einen aktiven 
und mit Lebensfreude vollgepackten 
Abend feiern, seine Leistungen würdig 
präsentieren und nach wie vor auf-
merksam machen auf die noch immer 
o� ene Problematik der Vollkostende-
ckung. (nb)

www.pflegeheim-werdenberg.ch
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Die Geschichte
der St. Luzisteig
Maienfeld.– Das Militärmuseum St. Lu-
zisteig lädt morgen Samstag, 26. Au-
gust, zum Thementag ein. Über die 
Geschichte der St. Luzisteig referieren 
Dr. Peter Baumgartner, Militärhi-
storiker, und Oberst aD Hans Neuen-
schwander, ehemaliger Kommandant 
der Trainschulen St. Luzisteig. Tre� -
punkt ist morgen um 10 und 14 Uhr 
bei der Kaserne St. Luzisteig an der 
nördlichen Festungsmauer (Parkplatz 
im Kasernenareal). Es besteht ausser-
dem die Möglichkeit, geführt den Gu-
schaturm zu begehen. Weitere The-
mentage im Militärmuseum St. Luzis-
teig fi nden am Samstag, 30. Septem-
ber, und am Samstag, 28. Oktober, 
statt. (pd)

In Geschäft 
eingebrochen
Sargans.– In der Nacht auf Donners-
tag, zwischen 19 und 1.10 Uhr, ist an 
der Sarganser Zürcherstrasse in ein 
Geschä�  eingebrochen worden. Die 
Unbekannten stiegen über ein Fenster 
im Erdgeschoss ein, durchsuchten Be-
hältnisse und stahlen eine Kasse samt 
Bargeld im Wert von mehreren hun-
dert Franken. Der angerichtete Sach-
schaden beläu�  sich ebenfalls auf 
mehrere Hundert Franken. (kapo/sl)

Sie versteigern erneut zahlreiche Objekte: Stefan Roos (links) und der Grabser Gemeindepräsident Niklaus Lippuner am Anlass im
Hospiz im Jahr 2019. Pressebild

Pfl ege und Hospiz im Werdenberg

Das Hospiz im Wer-
denberg ist eine Ab-
teilung der Institution 
Pfl ege im Werden-
berg, die sterbenden 
und vom Schicksal 
schwer geprüften Men-
schen sowie ihnen na-
hestehenden Personen 
einen Ort bietet, an 
dem sie zur Ruhe kom-
men können. Dabei ste-

hen die Symptomkont-
rolle und Begleitung im 
Fokus – die betroff enen 
Menschen sollen den 
nötigen Raum erhalten, 
um in Würde und Ge-
borgenheit Abschied 
nehmen zu können. 
Doch die spezialisierte 
Palliativpfl ege auf ho-
hem Niveau hat ihren 
Preis: Die Durch-

schnittskosten belau-
fen sich auf rund 700 
Franken pro Tag, wovon 
die Krankenkassen 
einen Bruchteil bezah-
len. Praktisch seit sei-
ner Eröff nung im Janu-
ar 2017 kämpft das 
Hospiz deshalb für eine 
Vollfi nanzierung, die ge-
setzlich verankert wer-
den soll. (nb)


